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Ein Läufer p[ädiert für Teamseist
Adliswll: Stadt bereitet ihrem Präsidehten e warmen Empfang auf seinem Durchlauf

Werigo Mlnuten nach zwoi Uhi nit
tags spdntete . ge9tern StadtpräL
dent Thomas Helnl€ier, te€teftot von
oiner läutedn und elnem halbetr Dut-
zsnd Sportlern, düröh3 stadEenrüm.
Damit eirelehte er sein e6tes Etap
penziel aül seinem vedassungislaut

ROLF HAECKY

(Hallot i ruft der Adliswiler Stadt-
Fäsident und Zürcher Kantonsrat
?homo3 Heiniger den Watenden zu,
alser gegen 14.15 Uhr ins Molki-Arc-
al einbiegt und auf das Sihlufer zu-
sprintet. Noch wenige Meter trennen
ihn vom Bauamt, wo Verfassungsrat
uIld Ressortvo$teher Jugend, Frei-
zeit,Spoü Maio Fehr ̂ sammen mit
einigenvertretern der Stadtbqhörden
auf ihn wartet. Denn Thomas- Heini-
ger ist uDterwegs und bringt die neue
Verfassung auf seinem Larrf von
Horgen :1ach Hedingen, wobel er in
seiner Stadt einen Etappenhalt ein-
schaltet.

Talen statt worle
(wfu sind sehr stolz auf unseren

spofilichen Stadtpdsidentep, versr-
chefte Mario Fehr in seiner kurzen

Rede, mit der er den Lauf Thomas
Heinigers würdigte, denn sorßt wäre
womöglich er gls dportlninisteD an
der Reihe gew€sen.Thomas Heiniger
war kurz nach 13 Lrhr in Horgen los-
geür)nt und !a+e die etwa zehn Kilo
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2

2

{

meter lange trotz Eis und
Schnee in tnapp einer Stunde ge-
schafft. )istThomas Heini-
ger der eirzi$e Gemeinde- ode!
Stadtpräsial'nt Pes Kantons, der am
Verf assunglau{teilnimmt. Damit ge-
hört er zu Reihen, zu denen
zum Beispil Woman (die ei-

die sich vergangenes JahI in Hawaii
denTltel der besten Europerin holte.

(EinTeam hat die neue Verfailsung
als Kompromiss erarbeitet, und ein
lbam hägt diese im Kanton von ce-
meinde zu Gemeinde - ein Werk, das
einer allein nie geschafft hätter, das
war die BotschaftThomas Heinigers,
der fär das mit vereinten Kräften Er-
arbeiten zukunftsgerechtervorhaben
plädiert. Nach kurzer Rast brach er
wieder auf und stürmte über den Al-
bisgrat hinüber nach Heding€n, das
er mit den ihn begleitenden Spoltle-
rin und den Spotlem gegen 15.55
tlhr erreichte.
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tlber die Arrnalme der neuen Ver-
fassung des Kantons Zürich ent"
scheiden die Stinunberechtigten an
der konrmenden Umenabstimmung
vom 27. Febnrar. Imvorfeld der Ab-
stiinmung vrkd dieverfassung in alle
zwö]J Bezirke des Kanto.s Setragen
(siehe Kasten). Gestern warcn die Be-
zirke Holgen und Affoltem an der
Reihe.

Von Meilen, dem üielorb de.lefz-
ten Etappe, ging es vore$t eher we-
n8er spotlich mit der Fährc über
den See, dann ab€r joggenderweise
dem Ufer entlang ins Horgner Ge-
meindehaus. Im Foyer würden die
Läufer mit einem Ap6ro empfangen.

Gosse Erlva*ungen
Mit den Worten (Horgen ist der

sportlichste Bezirk in Kaftonr, er-
öffnete Gemeindepräsident W'olter
Bosshonl (FDP) seine kulze Anspm-
che, und mit dör Bezeichung <sport-
lichster Stadtpräsidenb hiess er Tho-
mas Heiniger (FDP) aus Adliswil
vrillkommen. Dies nicht ohne Grund

schliesslich war Thomas Heiniger

Streckencbef der fünften Etapp€ und
lief über die ganze Distanz mit. Nach
Absohrienmg der ersten kürzen Teil-
strecke von der Fähre zum Cemein-
dehaus meinte er: <Nicht nur diever-
fassung, auch wir befinden uns auf
gutemWeg.t

Walter Bosshard meinte weiter, der
verf assungslauf stehe symbolisch fu r
die Zusammenartreit zwischen Kan-
ton, Regionen und Gemeitden. (Die
neue Verfassrmg ist ein übeüeugen-
des Fundament für all das, was wir in
Zukunft tuil , meinte Boss-
hard. Die der Gemeinden
würde
an den
tung: (Dass \lir als Partner angese-
hen Zudem sei di€ neue
VeI{Assung eiF Gewinn für die De-
mokratie. da für Initiativen ünd Refe-

bisheri

Dgl falsche
übereichte Gollus

Cadonou,Ko- des Verfassungs-
laufs, den

gestäkt, und €r stelle
r eine grosse Erwar-

Unterscdriften als
sind.

m aller Bezirksge-
Vedassung. Dafärmeinden je

Redner'Tisch
lungswänden
Hoün, die im

den kleinen

des Verfassungs-
laufs
Verfassung

der ein Nein prc-
pagiert... das wir ftir dieVer-
fassung ja , sagte Bosshard.

ütbY die Initiative
c'vei derzeit zu sehen

<Nicht, dass wir die
eioem Hintergrund

..Wir befinden uns auf gutem Weg"
Holgen: Übergabe der neuen Kantonsverfassung an die Gemeindevertreter Fes Bezirks

Dle fünfte Etappe des Vefassurgs
lauß fÜhrto geste.n von Mellen via
Horger und Adliswil nach Hedln€pn,
lm Hor€Fet Gemelndehaus nahmen
Ve.troter aller zwölf Bezirksgemei}
den le eln Exemplar der neuen Kan-
lolBverfa3süng In Empfang,

MARC SCHIDEGG
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Starker gemeinsamer Auftritt
EheEenddlqt: Det Devise ,niteinatf,ep lebten d:ß ceneitieäte wn Hi^el, Hüt-
En uod Schänenbeq auch an glestigen lleiassutgslauf nach. Der Hütber Geneift
cleschteitDet klian Hauser (4. von lkks), untetsiitzt wn Kata lagler (2. von rechts),
katholßche Xirchenqesidentin det BergüEihden, absolvieften die ls-knh'trecke
urd übeqaben in den üel Bet&eneinclen da1 r,bfassungsen \If. Der H zler ce
nekdeptäsiclent Beat Bürglet (2. vot lin//ß) nVsste infotge tte etzu,V passen. tn
tuuerl eh oral HitEn tafen sich dann Vetlretet allet drei CefiEinden. Rffi oäbdq
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Zu dritt am See
nkliers*ll: SP€etl€in&rätin Fenate
Aüchi brachte den Enbrüf auf *yei Bei
nen nach Rbhbtswil - beEleitet von i 
@ Bessie und den lantonsratskollegen
tlanstuedi Schnid. aiüö q'ilEq
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Nur inoffiziell vertreten
Wädmswit Als einzige cemeinde

entsandte Wädenswil keine offi zielle
Delegation nach Horgen. Der Stadt-
rat konnte sich laut StadtFäsident
Ueli Fausch nicht ftir die iPropagan-
da-AlrtioD" beseistem: (tlber den
Entwud ist ndh nicht abeestim&t
worden. Damit ist diese Akiion ord-
nungspolitisch sehr fragwtidig.
Nach d€r Abstimmung wä.re das et-
was andere$, sagte Fausch gegen-
über der <ZSZ>. Auch möge man die
<Vequickung vorl Anliegen des
Sports mit einem politischen Abstim-
mungskamp$ nicht unter6hifzen.

Die Wädenswiler SP-Kantonsrätin
Jülia Gerber Rüegg machte derweil
Ho€en zum Gportlichsien Bezük
des Kartor$: Sie lief mit dem Ent-
wurf von Holgen nach Wädenswil.
Nicht der (Etlrawürsb wegen, vrje
sie erklärte, sondem ganz einfach,
weil sie dies von Anfung an vorge-
habt habe - noch bevor sie gewusst
habe, dass die Stadt offüiell keine
Teilnahme Dlane. Offrziell emofan-
gen wurde Jiilia Gerber Rüegg inwä'
denswil nicht. (cva)
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lefon und ein Mineralwäs-
ser, dann

Er bmuche Iaufen neber Poli-
tik und Berul Thomas Hei-
niger Ohne sei Arbeiten un-
möglich. kostet er
den Lauf aus !€rsucht sich gar
als : Er erklit lau-

die Gruppe in wel-
cher beiinaet-

Werm.der
sung ern so

Kantorßverfasl
Wind entgegen'

weht wie den auf der SihI-
halde, dann die Verias$mgs-

räte wohl noch einmal über die Bü-
cher Doch das Volk, oder zrmindelt
die hübsche Blondine, die aus einem
\peissen Aüto winkt, scheint derver-
fasslmg wohlgesinnt.

Naph einer güten Stunde in (sei-
neD Stadt angekommen, müss Tho-
mas tleiniger mit seinen Begleitem
an einem wenig idyllischen Ort ne-
ben dem Otsschild posieren: am
Rand derwachtstrasse. Dann ab ins
Stadthaus, wo die Stadtveri{altung

Da hat wohl auch die Verfassung abgespeckt
Adliswil: Stadtpräsident Thomas Heiniger trug die neue Kantonsverfassurg ins Stadthaus

Den Empfang im Gemeindehaus
Horgen will Thomos lfeinigef €sch
hinter sich bringen. Den wohl sport-
Iichsten Stadtpräsidenten im Kan-
ton drängt die Z€it. Noch einmal
<cheeso für den FotograJen, noch-
mal in die Femsehkamem grinsen.
<Getm wirjetztl,

Die Kirchenulr zeigt zehn nach
eins, als sich ein sportlicher Politiker
und sechs (mehr oder weniger) politi-
sche Sportler mit derverfassung im
Gepäck auf nach Adliswil machen.

Und die Verfassungsläufer wollen
hoch hinaus, üämlich auf steilstem
Weg aüf den Horgenberg. Eines der
fast senkrechten Gässchm heisst be-
zeichnenderweise Geduldweg. Politi
ker wie Sportler keuchen, nur die
Vedassung iässt sich tragen. Oben
ang€liommen ist die gösste Hürde
übermrnden. Durch den verscbnei-
ten Wald ftihrt der Weg ins Sihltal.
Streckenchef Thomas Heiniger ge-
niesst die Abwechslung vom Büroall-
tag. <Dank der Vedassung kann ich
endlich an €inem Nac.\mittag ohne
schlechtes GewisseD l'oggen geheD,
schmunzelt er. Das Volk vrollten sie
mobilisieret, erklärt OK-Leiter Gal-
lus Codonau, der aueh mitreüü. Das
Volk muss ziemlich lit sein, Heinigers
Tempovorgabe ist nichts fur gemütli-
che Zeitgenossen. AIe Verfassungs-
läufer, auch Heiniger, sind Marathon'
absolventen. Der Joumalist nicht.

<Die Kantonsverfassung bmucht
eine LobbJD', meint der Adliswiler
Stadtpräsident. Darum habe er sofort
zugesagt, als ihn das orgarisations-
komitee angefragt habe. Das mit der

Lobby nimmt sich Heiniger zr Her-
zen und güsst jede Spazielgängerü'r,
auch wenn diese die Läufer noch so
vedu mustert. Und irmer wieder
der Blick aufs Handgelenk.

Am Waldweiher in Gattikon wa{tet
ZwischerNerpfl egurg, doch der Stre-
ckenchef möchte emeut so schrell
wie möglich wiede. los. N€rvös tritt
€r von einem Bein aüf das andere,
Noch ein Foto. das haben diese offizi-
ellen Anlässe so an sich, kutz ein Te-
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die Verfassungsläufer mit Bananen
u.rd Applaus empfangen. Eine An-
spmche, eiri Foto und Mineralwasser
- und wieder ist der früe Stddtpdsi-
dent unten egs. Manche Gegner der
Verfassung behaupten, diese sei zu
dick.., Auf dem Weg nach Adlirwil
hat sie garantiefi etq.as abgespeckt.

Marco Rttegg

ä

2

2

2

!

Beglettet von hmallsten Marca Rna�eg und dnet
Adnsvlß Sta&gäslde fhofi,F lteiniget (rccht9) fut
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der Verfassungslauf?
Bezirk Mit dem (Verfa6$mgg

lauf 2005r wüd ieweils ein vom
lbrfassung$atspräsideaten Leo
Lorenzo Fosco original unter-
zeichn€ter Entwürf der neuen
Kantonsverfassung in die zwö|f'Bezirke des Kantons Zürich und
von dort in di€ Gemeinden getra-
geLvom 17. Januar bis 26. Febrü-
ar laufm aul den Teilstücken all
iene mit, die sich auf eine emissi
onsfr€ie, sportliche A.ri bewegen
wollen: zu Fuss, pervelq mit Inli-
neskates oder andeß. (cwa.&y)
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Afrcd Bo,tet daiibet, w$halb die neue KantonsvptFisw€: keln

epochefiBcherdes We* ist,lüt don Monent abor daa Optinutn datgtelt

votk den Auftrag zulr Erar-
beifung einer neuenver-
fassung erteilt, und zwar
klar mit 2l I 000 Ja g€gen

110 0Y0 NeirL Ein Jah spä- mut ünd

zuletzt
l99 l  e i

wiedei Jahrzehnte tauge, Die
J ist zwar bereits
Geschi $rirschreiben das Jahr
2005. : Di€vedassung
liegt nun
Respekt
Spass ha vielleicht die Teilneh-

gesetzt
rcktor
Marhrs

r Begeisterung und Ein-

Auftrag deb Stimmvolks erfüllt
^ nii

JL lsee

ter hat es den hundertköpfigenver-
fassrngsmt gewäblt. Der hat sich in
63 Sitamgen mit der Mate[e inten-
siv auseinander gesetzt, Stück flir
Stück ist er dem Aufuag des Volkes
nachgekommen. Am 28. November
2004 war es so weil Die neueverfas-
sung mit ihren 145 Artikeln würde
mit 64 zu 25 Stirbmen bei fünf Ent-
haltungen gütgeheicsen, in der Mei-
nung, man habe einen guten Kom-
prcmiss erarbeitet, der auch die Zu-
stirnmung der Stimmbürgerschaft
Jinde.

,/l llerdings hiess es gleich:
A .Das ist kein $osserwlri.,

I I.stimmt. Ein epochema-
chenderwud war auch gar nicht zu
erwaften. Die 100 Frauen und Män-
ner, denen die Adgabe übertragen
wüdq eiDe modemeverf assung
auszuarbeiten, haben rasch einges€-
hen, dass eire von hochtmb€nden
\dsionen inspiri€ft evefassung nicht
gefragtwar Hingegen erschien eine
Verfassung als mehrheitsf ähig, die
festhält, rras bereits gilt, und nur mit
wenigen Neuerungen aufwartet -
aledingsvemünftiggruppie und
in heütiger Spmche; ljterholtes aus
der Zeit von 1869, aüs der die heute
gältigeverfassung stammt, hat man
beseitigt. Regierungspräsident Ruedi
Jeker lobte: (Das Ergebnis kann
sich sehen lassen lmd überzeugt. Es
isl keine Roütinearbeit versierter

Verf assungsjudsten entstanden, son-
dem eine eigenständlge, eine zür-
cherischevolksverf assung) Der
Souvedn könne sogar Spass damn
haben.

M it dem Spass ist es frei-
lich so eine Sache. Als
deichen gegen Klein-
)si€natioD hatte Leo Lo-

der denv€rf assürigiqat
pdsidieren duffie,

neüe Verfassung ge-
Der Kantonsmt ){ar ilrm .

ch gefolgr Auf die 
''

iende hin, fand man,
schl,echt, e'in moder-

'k zti schaffen, alas

: Aber Spass? Eher
der grossen Arbeit.

ien SP-Mi€liedin Szene
rden ist. nachdem der Di-
Justiz ;;d äes Innein,
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G keinen Späss amVerfas-
hat die SVP

ihi nicht zu ver-
übeln. Sie javon allemAnfang
an der es brauche gar kei-

und andeß als
die FDq

wtud denn auch betont, es sei keirle
Patei mit ihren Ma,'.imalforderun-
gen durchgekomm, man hab€ sich
halt züsammengemuft, einmal hier
nachgegebm und dafür an einem
anden Ort wieder die Nas€ vom ge"
habt. Aber der erzielte l{ompromiss
sei ttagfühig.sieh von einem ge$is-

)ifer dann doch ioch an,

vor, die hinier jeder

dei s\?-ver-
Mit 328 zu 5
alie S\ry-Dele-

ei den Podiumsdiskussio-stecken
.die
Neuerung
cen

lie bösen Kräfte de4erii-
die nidits weiter im

Schilde als den Bü4er mit
mehr rtie nöch mehr zu gän-

über die Steüem nochgeln und
mehr aus der'Iäsche zu ziehen,
Nur

Neh-Parole. Die FDP
sich an einem Par-

ar 75 Stimhen hinrer

nen, die jetzt landauf, land-
ab,stattfinden und ein inte-

ressiertes Publikum ailzieheü, ge-
ben vor allem zwei Punkte zu reden:
Ist der Katalog der staatlichen Auf-
gaben zu üEfangreich gemten, und
wird die Umsetzung der Ziele zu
hoirenden Mehmusgaben - die,S\rP
sp.ach von bis zu l;3.Milliarden -,
{ühren? Befürwofier lmd Gegnet
der neuen Verfassung konnten zur
Untermauenmg ihrer Ansicht je-
weils Ges€tzesartikel zitieren: Kan-
ton ünd Gemeindön <gew?ilrleis-
tenr, sie <fördemD uDd sie <sorgen>
lür alles Mögliche, kritisieren die ei-
ner. Die andem halten entgegen, ,
gewährleistet werde nul die öffentli-
che Ordnung ünd Sicherheit und die
sichere Wasserveßorgung wenn
der Staat für etwas zu solgen habe,
könne er das zusaüIrien mit ande
rcn Leistungsträgem tun, ünd för-
dem könne verschied€nes heissen
und müsse in Gesetz€n undverod-
nungen nai}ler p*izisiert werden.
Heisst das alsq dass eine ganze Ge-
setzes{lut mit entsprcchenden
Mehrausgaben in exorbitanter Höhe
auf uns zukommt? Nein, wenn der
Kantonsrat sich weise zurücklüilt:
Unsere Volksvertr€tung hat es in der
Hard, dafür zu sorgen, dass der
Umgestaltungswille nicht überbor"
det, dass vemünftige Lösurgen ge-
Foffen werden in der AbCFenzrng
dessen, was der Kanton und was die
Gemeinde leisten und dass das Gan-
ze noch bezahlbar bleibt. Schliess-
lich hat dasvolk eine Artvetorccht,
wenn es jhm vorg€legte Gesetzes-
neuerungen verwlft; das Er$ei{en
eines Referendüms wird daduch er-
leichtert, dass künftig bloss roch
3000 statt 5000 Unterschriften ge-
sarnmelt werden müssen. Und dann
bmucht es auch etwasvertmuen in

3

Stimmen

dle Ja-Parcle aüs.
T\ er SVP kam natürÜch zu-
t I pass, dass die SP-Delegier-

L, ten zuvor einstimmig die
Ja-Parcle beschlossen hatten, nach-
dem ihnen verkündet worden wat
von 25 Zielen habe man immerhin
21 garz oder teilweise erreicht. UDd
ihr Fmktionschef liess wissen, man
werde sich noch *undem, was man
aüIgrund der neuen Verfassung an
Irmovation€n alles erreichenkönne.
Auch die andem grossen Parteien
plädieren f it Zustimmung.

,/l lerdings: Die Bäume der
A Sozialdemokräten 6ind

.a I auch nicht in den Himmet
gewachsen. Sie konnten nur dann
einen Antag durchbringen, weü)
die Freisinnigen von dessen 6üte
oder Notwendigkeit überzeügt wa-
ren. SVP urd FDP verfiigtet näm-
lich mit 53 Sitzen über die Mehheit
im Rat. Auf Seite der Betürworter

passabel,
\yollten,
übten. Er

s!?
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di€ Gerichte, dass sie, wo sie Ausl6
ejungsdiff erenzen zu entscheitlen
haben, nichts Unsinniges beschlies-

I\ egierung, Parlament,Volk
H rmd Gerichte sind zusam-

I \ men venntwoflich, dass
die neueverfassung eir taugliches
Instrument fü die weitere Entwick-
lung unseres-Staatswesens ist.-
Scnelrcn ol€ vorlage :rm z /. lebruar,
ist derverf assungsrat gehalten, eine
züeite Fassüng auszuarbeiten. Da-
ftir hätte er ein Jatu Zejt. Allerditgs
ist davon auszugehen, dass der Rat
das Optimum dessen vorgelegt hat,
was von ihm erwartet werden kani.
Die entstandenen Frdnten scheinen
wie in Beton gegossen: Da bewegt
sich nichts aufeinander zü. Wer jelzt
Nein sagt in der El"v!?rturg, dann in
einem guten Jahr über einevorlage
zu entscheiden, die dann allen
in d€n Kram passt, erliegt €iner
Illusion.
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